
uchleın vorlhegen WECNN S1Ee den bısher Z7WEeI1 belıebten Le1l  ıldern (Mutter Theresa, ohan-
11C5 AXAAXII.) Jer hinzuzufügen, den IC Ööffnen auf das viele Be-Geıisterte, das allenthalben 8C-
chıeht, un wofuür dıe ın den Büchleıin Vorgestellten eindrucksvolle Beıspıiele SInd. Lippert

FESTING, Heınrich: Was Adolph Kolping für UNS hedeutet. Freiburg 1985 Herder Verlag.
24() S VED 22,80
Der Hauptteıl des Buches besteht AUS ZWEI Dutzend Aufsätzen des Generalpräses des Internatı1o0-
nalen Kolpingwerkes, die 1m „Kolpingblatt“, dem Verbandsorgan des Deutschen Kolpingwerkes,
veröffentlicht wurden. DIie eıträge befassen sıch VOT em mıt der Spirıtualität und dem JTugend-
en Oolpıngs; ber auch seın ırken als Gesellenvater un! Sozlalreformer wırd In mehreren Auf-
satzen eigens behandelt Dem Hauptteıl vorangestellt sınd eın kurzes Lebensbild SOWIEe olpıngs
selbstverfaßter un:! austführlicher Lebenslauf AdUus dem Jahr 1541 für dıe Anmeldung 7U Abitur.
Den abschließenden eıl bıldet unter dem Titel „Adolph Kolping 1Im Urteıiıl der Offentlıchen Me1-
c  nung 1ne el Würdıigungen VON eıner Jrauerrede e1m Begräbnıiıs ıs der Ansprache aps
Johannes auls I1 Jl 1980 In der Kölner Mıiınoritenkirche und seinem TUubwWwor 1982
dıe Generalversammlung des Internationalen Kolpingwerkes. SO entspricht dıe Publıkatıion, dıe
Kardınal Höflffner mıt einem Geleitwort bedacht hat, der Ermutigung Johannes auls Il ZUm SEe-
lıgsprechungsprozeß.

Öfer, Liselotte ftO Karrer Kämpfen und Leıden für iıne weltoiftfene Kırche.
Mier Miıtarbeit Victor ONZEMIUS reiıburg 1985 Herder Verlag. 484 Ser. CD
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tto Karrer, Prıiester, eologe ne Lehrstuhl), ZUEeTST un: ZU) Lebensende wıieder, Jesuılt; Bı-
belübersetzer, Vorkämpfter der ÖOÖkumene, Publızıst mıt geschliffenem Stıl, Verfasser VON Abhand-
lungen ber mancherle1 ZUT Jeweılıgen eıt WE und brıisante Ihemen (UÜbermaß marılanıscher
Devotıon, Volksirömmigkeıt), schlıe  1C beteıiligter Beobachter des HI Vatıcanum, das es War
tto Karrer. Wer In seıner theologıschen Studienzeit dankbar den Aufsatzband al  CIC| (jottes
heute  e gelesen hat un WESSCH Arbeıtsexemplar des Neuen Testamentes für lange eıt der „Kar-
rer  e WAaIl.  P der ırd mıt Interesse dıe austführliche Bıografie ZUT and nehmen, dıe uns Oler s
schrıeben hat In diıesem eben, In dıesem „Kämpfen und Leıden Iür eıne weltoffene Kırche“ (Un
tertitel) hat sıch manches konkretisiert, Was Jeiz entweder durchgestanden der geklärt der
vVEITSCSSCH ist. und Was dennoch kırchliches eute miıtgeprägt hat In Tledem ber werden
WIT mıt dıesem Buch Zeugen eINes Menschenlebens mıt seInem Auf un: A seiınen ıfolgen un
seıinen Enttäuschungen. Besonders ann den Leser der letzte Abschnuiıtt anrühren („Das letzte Le-
bensjahrzehnt“, 361—393). Hıer, zunächst der Schı1e VO schwer kranken Hugo Rahner,
ann das eigene Altern, verlegerische Enttäuschungen (und W1e S1E recht und schlec
wurden) beschrieben sınd, egegnet der ensch Karrer vielleicht unmıiıttelbarsten Der KIr-
chenhistoriker Conzemius hat In einem ergänzenden Beıtrag den damals, VOT dem Konzıl,
Sal nıcht sonderlıch aufgeschlossenen Kontext des schweızerıschen Katholizısmus gezeichnet un

den Hauptstrom der Bıografie zusätzlıch geortet Es ist ein umfangreıiches Buch, un: rzählt
sehr viel, nıcht 1Ur ber tto Karrer, sondern VO  —_ eıner Zeıt, dıe viele VO  —_ ul eutigen och CI-
ebt en un: dıe uns mıtprägt. Lippert

arl Rahner Bılder eInNes Lebens Hrsg. Paul und Hubert BIALLOWON
Freiburg 1985 Herder Verlag CGem Benziger Verlag, Zürıch, öln 176 S 9 P

36,—
Wer sıch für den Menschen interessiert, der der vielleicht größte zeıtgenössische eologe, arl
Kahner (1904—1984), SCWCSCH Ist, der findet 1er eın Buch, das durchsıchtiger nd spannender ist
als ohl eıne systematısche Bıografie normalerweıse se1n annn In vielen apıteln finden sıch
einzelne Statiıonen des Lebenswegs VOn arl Rahner Jeweıls VON Zeıtgenossen napp beschrıieben
Dazu g1bt viele OtOs, auch Reproduktionen verschiedenster Okumente Hıer wırd Wıirklıc.
eın en VOT dem Leser ausgebreıtet. Das 1685 sıch hne Anstrengung, das faszınıert, das bringt
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1ne VO  = eıt- un Kıirchengeschichtlichem In den 1C Das Buch ist etiwas A ättern,
ZAUN Schauen, ZU Hınemnnlesen, ZU eglegen und Wıeder-zur-Hand-nehmen Es ist eıne Urc
un urc orıginelle ac Das Lesen mac Spaß, und das ist für eın Buch ber eınen tiefen
Denker un gläubigen Tısten WwWIe Rahner eın eigenartıges Lob aber, WIe ich meıne, eın
schlechtes! Lippert

LORENZ, Erıiıka Der ahe ott. Im Wort der spanıschen Mystık. Freiburg, asel, Wıen
1985 Herder Verlag. 216 S 9 ZED. 24 ,80
leresa VON Vıla, Johannes VO KreuZz, auch och Kamon das sınd uns eKannte Namen.
Wer aber kennt einen Bernardıno de Laredo, einen TO de Alcäntara der Lu1s de (jranada mıt
seıinen Schriften? uch Ss1e gehören der Gruppe spanıscher ystiker, dıe T1 LOTeNZ. Profes-
S(IT für Romanıstık in Hamburg und Spezıalıstin für spanısche Spirıtualität (bekannt uch Dereıts
UrC die Herausgabe VO Textauswahlen einzelner utoren), In ıhrem Band vorstellt Kkennzeıch-
end für diese chrıstlıche Erfahrung der ähe (Gjottes wurde dıe Sıtuation Spanıens als eines I Aan-
GEeS: in dem sıch slam, udentum und Christentum in hervorragenden Vertretern ihrer Wissen-
schaft und Kultur begegneten. In dıeser Auseinandersetzung SCWaNN dıe christliıche ystık eın kla-
1CS Profil „cChrıstozentrisch, trinıtarısch, verwurzelt In den Evangelıen und der re der Kırche“
(8) dıe Vf In der Eıinleitung des Buches er der Autoren wırd In seiner 1genart z VOT-

gestellt, das Schwergewicht 1eg ber auf iıhren lexten selbst S1ie selbst sollen dıe Lehrer se1n, dıe
uns eutigen einen Weg TISTUS öffnen

RAHNER, arl her die Sakramente der Kirche. Meditationen. reiburg, asel, Wıen
1985 Herder Verlag. 16() S 4 ILn:, 18,80
TStImMmals erschıenen dıe theologischen Meditationen arl Rahners den einzelnen Sakramenten
als S  arate Geschenk-Bändchen In den Jahren 195 / DIS 1974 Im selben Jahr 9’/4 wurden SIE noch-
mals gesammelt un mıt eiıner kleinen Einleitung ber dıe Sakramente 1Im allgemeınen
veröffentlicht Mıt einem Vorwort des alınzer Bischofs arl Lehmann versehen, mac der Her-
der-Verlag diese vergrıffenen extie seinen Lesern wıeder zugänglıch. Man egegnet ın dem uch
eiıner tief verwurzelten und klaren 1C| des aubens, auf der anderen elite auch der NıIC immer
eiıchten Ausdrucksweise Rahners Gerade aber verste WIE weni1ge, A das Geheimnis (JoOt-
tes In UI'ISCI‘?ITI en heranzuführen.

JUNGEL, Eberhard RAHNER, arl hber die (Greduld. Freiburg 1983 Herder Verlag.645., Kl S,60
Das vorlhegende Buch nthält WEel eıträge, VOIN einem evangelıschen und einem katholıschen
Theologen verfaßt, dıe C Zugänge eiıner altbewährten, ber heute weıthın skeptisch aufge-

Grundhaltung aufweılsen und ıne vernachlässigte Tugend rehabilitieren. Jüngel
flektiert ber dıe Geduld Gottes un: versucht, In einem anspruchsvollen, ber plausıblen edan-
kengang, „Gottes Geduld als Ausdruck seiner Leiıdenschafft verständlıch machen“‘ (S 10
dıskutlert dıe tradıtionellen Mıßverständnisse und Vorurteıle, dıe einer menschlichen ede VO  S
ott entgegengebracht werden, un mMac begreiflich, „daß uch Gottes Geduld nıchts anderes ist
als der ange tem se1iner Leidenschaft“ (S M we1l ott UnNns, WIE cdıe Bıbel sagl, „le1ıdenschaft-
lıch““ hebt verfügt bDber dıe Geduld, uns Raum un eıt gewähren un unNns In ebenso leiden-
schaftlıcher, also geduldiger 1e ZU achsten ZUu bewähren. Rahner behandelt einen SPC-
zıliıschen Aspekt der Geduld dıe Geduld des Menschen mnıt seiner Unfertigkeit un fragmentarıi-
schen Selbstverwirklichung, besonders ber die „intellektuelle Gedu dıie alleın dıe pannung
zwıschen der des Wıßbaren un der Unfähigkeit eiInes es umfassenden Wissens edlich AauUSs-
halten äßt Das Eiıngeständnis der eigenen unautfhebbaren Unfertigkeıt ann größerer Toleranz
gegenüber Andersdenkenden führen und mehr Gelassenheit angesichts der atsache. daß dıe
wichtigen Entscheidungen des Menschen heute „gefährlıche Wagnısse In Unerforschtheit hıneıin
sınd“ S 61) Insgesamt bletet das Buch iıne unaufdrıinglıche, plausıble Aktualısıerung eiıner
alter Jugend, AUuUs der Handlungsmaxımen gefolgert werden, dıe auch dem Zeıitgenossen annehm-
bar un! dringlich se1n müßten Hugoth
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